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Der Rechnungsabſchluß war erfreulicherweiſe trotz der erhöhten Ausgaben

ein befriedigender , ſo daß der geſamte Aufwand durch die Schul - und Koſtgelder

gedeckt wurde .

K. Das Stellenvermittlungsbureau .

Im Berichtsjahre geſtaltete ſich der Geſchäftsgang folgendermaßen :

Die eingelaufenen Korreſpondenzen erreichten die Zahl 2603 ; davon ent⸗

hielten 366 Stellenangebote und 511 Stellengeſuche . 221 Stellen konnten ver⸗

mittelt werden . Nachfolgende Zuſammenſtellung gibt eine genaue Überſicht über

Stellenangebote , ⸗geſuche und beſetzte Stellen :

Stellen Stellen Beſetzte
angebote : geſuche: Stellen :

Lehrerinnen , Erzieherinnen . 12 15 7

Krankenpflegerinnen 3 9 2

Hausdamen , Geſellſchafterinnen .. 10 33 6

Haushälterinnen , Stützen 95 145 60

Kindergärtnerinnen . 17 26 16

eeke 116 E 56

Kinderpflegerinnen . . 18 29 12

Kontoriſtinnen , Ladnerinuen . . 4 4 ö

Jungfern , beſſere Zimmermädchen 91 95 61

366 511 221

Von den 221 vermittelten Stellen entfallen 190 auf Baden , 8 auf Preußen ,

je 6 auf die Pfalz und Elſaß⸗Lothringen , 5 auf Heſſen , 4 auf Altbayern , 2 auf

Württemberg .
Der Aufwand belief ſich auf 1981 M. Die Einnahmen aus Gebühren

betrugen 1484 M. , ſo daß ein Zuſchuß von 497 M. erforderlich wurde .

Aböteilung II .

Kinderpflege .

Auf Jahresſchluß ſetzte ſich der Vorſtand wie folgt zuſammen :

Frau Geh . Oberforſtrat Schweickhard , Präſidentin⸗Stellvertreterin ; Frau

Major Dahlmann , Frau Geh. Hofrat Dreßler , Freifrau von Hornſtein —

Binningen , Freiin von Röder , Frau Kunſtmaler Straßberger , Frau

Privatmann Stroebe , Frau Geh . Rat Wasmer . Geſchäftsführer für die Abteilung

und Unterabteilungen : Herr Privatmann Dr . S troebe ; Beiräte die Herren :

Spezialarzt Dr . Blattner , Rechnungsrat Hambrecht , Privatmann Fr . Mayer .

Am 9. Dezember 1915 iſt die langjährige und vielbewährte Präſidentin der

Abteilung II , Frau Rentner Bils , durch einen ſanften Tod ihrer ſegensreichen

Tätigkeit entriſſen worden . Die Abteilung verliert in der Entſchlafenen eine treu⸗

beſorgte , unermüdliche Mitarbeiterin , welche , durchdrungen von hervorragender

Opferwilligkeit , ununterbrochen 40 Jahre lang dem Badiſchen Frauenverein an⸗

gehört hat . Die Verdienſte , welche ſich die Verewigte als langjähriges Mitglied



des Zentralkomitees und der Abteilung II erworben hat , werden unvergeſſen
bleiben und ihr Andenken wird ſtets ein geſegnetes ſein .

Wie im Jahre 1914 erforderten die Krippen auch im Jahr 1915 wieder

größere Zuſchüſſe , zu deren Deckung neben den Einnahmen der Krippen und den
Überſchüſſen der Pflegerinnen⸗Inſtitute auch die Zinſen und Zuwendungen aus
der Abteilungskaſſe notwendig wurden .

Das Kapital ermäßigte ſich auf 26630 M. ( 1914 : 32333 M. ) .

Die Gliederung in folgende Unterabteilungen beſteht fort :

A. Krippe Luiſenhaus ( Kriegskrippe , Baumeiſterſtraße 5) .

Vorſtand : Frau Major Dahlmann , Vorſitzende ; Frau Geh . Hofrat
Dreßler , Stellvertreterin ; Frau Major von Arnim , Frau Regierungsrat
Fuchslocher , Frau General Limberger , Frau Privatmann Stroebe , Frau
Geh . Rat Wasmer .

An Stelle der während des Krieges geſchloſſenen Luiſenkrippe wurde vom
20 . September 1915 an im Einverſtändnis und durch das Entgegenkommen der

Stadtverwaltung eine Kriegskrippe , Baumeiſterſtraße 5, eingerichtet . Die nach⸗

folgende Statiſtik betrifft die Kriegskrippe vom 20 . September 1915 bis 31 . De⸗

zember 1915 .

Stand der Pfleglinge der Kriegskrippe bei Eröffnung : 44 ; neu aufgenom⸗
men 66 , nämlich : 38 Knaben und 28 Mädchen , wovon 37 evangeliſch und 29 katho⸗
liſch . Alter : unter ½ Jahr 12 , ½ bis 1 Jahr 24 , 1 bis 2 Jahre 20 , über
2 Jahre 10 . Ausgetreten ſind von zuſammen 110 Kindern 39 , ſo daß Ende

Dezember 1915 71 Pfleglinge eingewieſen waren , von denen jedoch ein großer
Teil die Krippe nur unregelmäßig beſuchte . Zahl der Verpflegungstage : 1899 ;
bei 75 Wochentagen entfallen auf einen Tag im Durchſchnitt 24 .

Der Geſamtaufwand betrug 6590 M. An Fflegegeldern gingen ein 318 M. ,
Rückerſatz für Koſtgeld der Schülerinnen der Anſtalt 730 M. , an Geſchenken und

ſonſtigen Einnahmen 877 M. , ſo daß neben dem Beitrag der Stadt mit an⸗

teiligen 581 M. ein Zuſchuß von 4084 M. aus der Abteilungskaſſe erforderlich
wurde . Bei einem reinen Verpflegungsaufwand von 5050 M. erforderte ein
Kind einen täglichen Aufwand von 2 M. 66 Pfg .

Als ärztlicher Berater der Krippe war Herr Spezialarzt Dr . Blattner

tätig . Wir ſagen dieſem Herrn für ſeine aufopfernde und große Arbeit herzlichen
Dank .

B. Krippe Hildahaus .

Vorſtand : Frau Kunſtmaler Straßberger , Vorſitzende ; Frau Hof⸗
marſchall Freifrau von Gemmingen , Exz . , Frau Landrichter Dr . Rüger ,
Frau Geh . Oberforſtrat Schweickhard , Freiin M. von Seutter , Frau
Privatmann Stroebe .

Zu Anfang des Jahres waren 31 Kinder eingewieſen , wozu im Laufe des

Jahres 64 neu aufgenommen wurden ; zuſammen 95 . Von den neu Zuge⸗
gangenen waren 33 Knaben und 31 Mädchen ; 25 evangeliſch und 39 katholiſch ;
unter ½ Jahr 27 , ½ bis 1 Jahr 6, 1 bis 2 Jahre 10 , über 2 Jahre 21 .

Abgegangen ſind im Laufe des Jahres 58 , ſo daß am Jahresſchluß noch 37 Pfleg⸗
linge eingewieſen waren . Auch hier war der Beſuch teilweiſe ſehr unregelmäßig .
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Zahl der Verpflegungstage : 8372 gegen 6091 im Vorjahre ; Zahl der Betriebs⸗

tage : 282 ; durchſchnittliche Zahl der Pfleglinge an einem Tag : 30 , 1914 : 22 .

Der Geſamtaufwand im Jahr 1915 betrug 12 308 M. An Pflegegeldern

gingen ein : 2618 M , Geſchenke und ſonſtige Einnahmen 919 M. , ſo daß

neben dem Beitrag der Stadt mit anteiligen 2325 M. ein Zuſchuß aus der

Abteilungskaſſe von 6446 M. erforderlich war . Ein Kind erforderte einen täg⸗

lichen Aufwand von 1,47 M. ( 1914 : 2,15 M. . Die Ermäßigung iſt auf den

ſtarken Beſuch der Krippe zurückzuführen .

Die ärztliche Beaufſichtigung hat auch im abgelaufenen Jahre Herr prakt . Arzt

Dr . Roth ausgeübt , dem wir für ſeine opferwillige Tätigkeit herzlichen Dank

auch an dieſer Stelle ſagen .

C. Kinderpflegerinnen - Ausbildung —

Der Vorſtand beſteht aus den Damen :

I . für das Kinderpflegerinnen - Inſtitut : Freifrau von Horn⸗

ſtein⸗Binningen , Vorſitzende , Frau General Freifrau von

Schönau - Wehr , Exz . , Stellvertreterin . Ausgetreten iſt im Berichts⸗

jahre Frau Bürgermeiſter Dr . Kleinſchmidt . Für ihre Tätigkeit ſagen

wir auch an dieſer Stelle beſten Dank ;

H. fFee Kinderpflegerinnen - Anſtalt : Freiin von Röder ,

Vorſitzende , Frau Oberſt von Fiebig , Stellvertreterin , und Frau

Major von Arnim .

Um der Vorbildung der Zöglinge ſoviel als möglich Rechnung zu tragen ,

werden von der Abteilung folgende Kurſe abgehalten :

a) Hildahaus .

I . Inſtitut zur Ausbildung von Mädchen und Frauen als nach

den Grundſätzen der modernen Geſundheitspflege geſchulte

Erzieherinnen und Pflegerinnen kleiner Kinder von der Geburt

an bis ins ſchulpflichtige Alter , unter dem Protektorat Ihrer König⸗

lichen Hoheit Prinzeſſin Mar .

Die Lehrkurſe von der Dauer eines Jahres für Mädchen mit Töchterſchul⸗

bildung beginnen jeweils am 1. Oktober . Im Berichtsjahre iſt ein ſolcher mit

7 Schülerinnen beendet worden .

Am 1. Oktober 1915 hat der 10 . Kurs mit 11 Schülerinnen begonnen .

Dem zur Aufrechterhaltung der Beziehungen der Pflegerinnen zum Inſtitut

im Jahre 1911 gegründeten Verband ehemaliger Schülerinnen gehören am Ende

des Berichtsjahres wieder 31 Mitglieder an , die eine beſondere , durch Muſterſchutz

geſicherte Tracht tragen . Ausgetreten ſind im Laufe des Jahres 2 Mitglieder ,

die durch Zugang erſetzt wurden . Die zur Tracht gehörende Dienſtbroſche , die

aber erſt nach mindeſtens zweijähriger tadelloſer Dienſtzeit gewährt wird , konnte

im Berichtsjahre an weitere 2 Mitglieder von der hohen Protektorin , J . Kgl . H.

Prinzeſſin Mar , verliehen werden , ſo daß 14 Mitglieder nunmehr im Beſitze

der Broſche ſind .



b) Luiſenhaus ( Städt . Kinderheim ) .

II . Anſtalt zur Ausbildung von Kinderpflegerinnen .

1. Kurſe von ſechsmonatiger Dauer für Helferinnen vom Roten

Kreuz als Externe und für Mädchen und Frauen mit Volksſchul⸗

bildung als Interne und Externe zur Ausbildung als Berufspflegerinnen
wurden wieder drei abgehalten und dabei 30 Schülerinnen ausgebildet . In

dankenswerter Weiſe hat die Stadtverwaltung auch im abgelaufenen Jahre ge⸗

nehmigt , daß die Ausbildung der Schülerinnen in zwei Kurſen im ſtädtiſchen

Kinderheim erfolgen konnte . Der dritte wurde nach Eröffnung der Kriegskrippe
dort eingerichtet .

2. Dreimonat⸗Kurs für Damen mit Töchterſchulbildung zur eigenen In⸗

formation hat 1 Schülerin mitgemacht .

c) Hilda - und Luiſenhaus .

IIl . Dreijährige Kurſe für junge Mädchen mit Volksſchulbildung

alsbald nach der Schulentlaſſung .

Die Kurſe bezwecken in der Hauptſache die Ausbildung von Kinder⸗

wärterinnen , ſie ſind unentgeltlich . Die Mädchen erhalten Wohnung und

Verpflegung in der Anſtalt , außerdem nach dem erſten Halbjahr je nach Leiſtung
ein Taſchengeld von 5 bis 10 M. im Monat . Sie erhalten zunächſt der Fort⸗

bildungsſchule entſprechenden Unterricht , ſpäter beſondere Unterweiſung in der

Kinderpflege . Eintrittsalter nicht unter 15 Jahren . Es befanden ſich im

Berichtsjahre im Hildahaus 5 dreijährige Schülerinnen und in der Kriegskrippe 6

Die ſämtlichen Ausbildungskurſe hat Herr Spezialarzt Dr . Blattner er⸗

folgreich geleitet . Für ſeine treue und erſprießliche Arbeit ſagen wir wärmſten
Dank . Das Ergebnis der Schlußprüfungen der im Berichtsjahr beendeten Kurſe

war ein gutes , ſo daß ſämtliche Teilnehmerinnen für beſtanden erklärt werden

konnten .

Alle in dieſen Kurſen ausgebildete Zöglinge haben ſofort gutbezahlte Stellen

gefunden und bietet ſich hier für junge Mädchen aller Stände ein ſchöner und

lohnender Beruf .

D. Haltekinderpflege .

Durch ortsSpolizeiliche Vorſchrift vom 24 . März 1915 hat die Organiſation
der Kinderüberwachung in der Stadt Karlsruhe grundlegende Anderungen erfahren .
Während dieſe überwachung bisher dem Großh . Bezirksamt zuſtand , iſt ſie nun⸗

mehr dem neugegründeten ſtädtiſchen Jugendamt übertragen . Sie iſt ferner auf
alle unehelichen Kinder , gleichgültig ob ſie in entgeltlicher oder unentgeltlicher

Pflege ſtehen , ausgedehnt worden und iſt ſtatt bis zum 7. Lebensjahr bis zur

Schulentlaſſung der Kinder durchzuführen . Die Neuordnung war nötig , um die

erforderlichen Grundlagen für Einführung der Berufsvormundſchaft nach dem

Geſetz vom 8. Juli 1914 zu gewinnen .
Durch dieſe Anderung iſt nun die Beteiligung der Abteilung II bei der

Haltekinder⸗ Überwachung hinfällig geworden und haben wir uns demgemäß mit

der Anderung der Stadtverwaltung gegenüber einverſtanden erklärt , obgleich es
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an ſich bedauerlich war , dieſen ſeit Jahrzehnten vom Frauenverein mit Erfolg

betriebenen wichtigen Zweig der Kinderpflege aufgeben zu müſſen

Auch an dieſer Stelle ſagen wir unſern bisherigen Mitarbeiterinnen und

Mitarbeitern für ihre außerordentlich wertvollen Dienſte , welche ſie uns auf dem

Gebiete des Haltekinderweſens durch lange Jahre geleiſtet haben , unſern herz⸗

lichſten Dank .

Den beiden beamteten Pflegerinnen , welche durch dieſe Neuordnung in

ſtädtiſche Dienſte übergetreten ſind , ſprechen wir für ihre der Abteilung II ge⸗

leiſteten vorzüglichen Leiſtungen die dankbare Anerkennung aus .

E. Fröbelſeminar

Den Vorſtand bilden : Frau Landrichter Pr . Rüger , Vorſitzende ; Frau

Geh . Rat Wasmer , Stellvertreterin ; Frau Geh. Hofrat Dreßler , Frau

Regierungsrat Fuchslocher , Beiräte : Spezialarzt Dr . Blattner , Profeſſor

Dr . Weckeſſer , zugleich Mitglied der Fröbelkommiſſion , Vertreter der Stadt⸗

gemeinde : Stadtrat Dr . Binz , Stadtſchulrat Dürr

Die vom Badiſchen Frauenverein an Oſtern 1914 ins Leben gerufene neue

Bildungsanſtalt iſt ein Seminar für Kindergärtnerinnen und Jugendleiterinnen ,

das nach dem Vorbild der zahlreichen anderwärts beſtehenden Fröbelſeminare

geſtaltet wurde . Es bietet jungen Mädchen Gelegenheit , in einer 1½ jährigen

Ausbildungszeit durch theoretiſchen und praktiſchen Unterricht für die Kinder⸗

gärtnerinnenprüfung , die ſich unter ſtaatlicher Leitung vollzieht , reif zu werden .

Vorausſetzung : Abgangszeugnis einer zehnklaſſigen höheren Mädchenſchule , vol⸗

lendetes 16 . Lebensjahr ; Schulgeld 360 M.

Solchen Schülerinnen , die bereits die ſtaatlich anerkannte Prüfung abgelegt

haben und 1 Jahr praktiſch tätig geweſen ſind , iſt dann noch durch den Oberkurs

die Möglichkeit gegeben , die ſtaatlich anerkannte Jugendleiterinnenprüfung abzu⸗

legen , die ſie zur Ubernahme von Stellungen als Leiterinnen von Horten , Kinder⸗

heimen , mehrgliedrigen Kindergärten und als Lehrerinnen von Kindergärtnerinnen⸗

Seminaren befähigt . Dauer 1 Jahr . Vorausſetzung : Staatlich anerkanntes

Zeugnis als Kindergärtnerin , 1 Jahr Praxis in Kindergarten und Hort , vollen⸗

detes 19 . Lebensjahr ; Schulgeld 270 M.

Angegliedert iſt dieſen beiden Kurſen ein Kurs für Fröbelſche Kinder —

pflegerinnen ohne ſtaatlich anerkannte Prüfung . Dauer 1 Jahr . Vorausſetzung :

8 jähriger Schulbeſuch , vollendetes 15 . Lebensjahr ; Schulgeld 200 M.

Da mit dem Seminar kein Internat verbunden iſt , ſo wird denjenigen

Schülerinnen , die von auswärts kommen , von der Anſtaltsleitung Unterkunft in

verſchiedenen Anſtalten und Penſionen vermittelt.
Zu Beginn des Jahres 1915 waren an Schülerinnen im Fröbelſeminar

anweſend : im Kurs für Fröbelſche Kinderpflegerinnen 9 Schülerinnen , im

Kurs für Kindergärtnerinnen 27 Schülerinnen . An Oſtern 1915 gingen

9 Schülerinnen nach beſtandener Prüfung vom erſteren ab . Nach Oſtern waren

anweſend : in erſterem Kurs wieder 9 Schülerinnen , im Kurs für Kindergärt⸗

nerinnen 40 Schülerinnen . Im Herbſt 1915 fand die erſte Prüfung für Kinder⸗

gärtnerinnen unter Mitwirkung eines Vertreters des Großh . Unterrichtsminiſteriums

ſtatt . Es nahmen daran 10 Schülerinnen teil , die ſämtlich beſtanden .

Nach der Neuaufnahme waren anweſend : im Kurs für Fröbelſche Kinder⸗

pflegerinnen 8 Schülerinnen , im Kurs für Kindergärtnerinnen 43 Schülerinnen .
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Die Zahl der Kinder in dem mit dem Seminar verbundenen Kindergarten ,
die Anfang 1915 50 betrug , ſtieg im Herbſt auf 72 , ſo daß er in zwei getrennten

Abteilungen weiter geführt werden mußte , von denen jede einer beſonderen Leiterin

unterſteht . Neben der bisherigen Kindergartenleiterin iſt infolge deſſen ſeit An⸗

fang November Frl . Elſe Meyer , die in Caſſel die ſtaatliche Jugendleiterinnen⸗

prüfung ablegte , tätig . Dieſe Neueinrichtung erforderte natürlich auch eine Er⸗

weiterung der Räumlichkeiten , die glücklicherweiſe durch Hinzunahme einer Woh⸗
nung in einem Nachbarhauſe geſchaffen werden konnte .

Anmeldungen für das Fröbelſeminar ſind jeweils bis 15 . März und

15 . September an den Badiſchen Frauenverein Abteilung II , zu richten , woſelbſt

auch auf Wunſch Proſpekte zur Verfügung ſtehen .

Neben den einmaligen Ausgaben für Inventar - Anſchaffungen und Bau⸗

herſtellungen mit 3700 M. erforderte der Betrieb der Anſtalt einen Aufwand

von 12 229 M. Von den Geſamtausgaben mit 15929 M. wurden 12 431 M.

durch Schulgelder , 3000 M. aus dem ſtädtiſchen Beitrag und 498 M. aus Mitteln

unſeres Vereins gedeckt.

Abteilung III .

Krankenpflege .

Der Vorſtand der Abteilung ſetzte ſich am Schluß des Jahres zuſammen aus

den Damen : Frau Oberbürgermeiſter Lauter , Präſidentin ; Frau Wirkl . Geheime⸗

rat Freifrau von Babo , Exz . , Stellvertreterin ; Freifrar von Adelsheim ,

Fräulein Magda von Beck , Frau von Chrismar , Frau Geh . Hofrat Dr .

Doll , Frau Dr . Sachs - Zittel . Ferner gehören dem Vorſtande an die Herren :

prakt . Arzt Dr . Bernhard Arnsperger , Geſchäftsführer ; Bezirksaſſiſtenzarzt Dr .

Battlehner , Geh . Hofrat Dr . Benckiſer , Geh . Oberfinanzrat Erxleben ,

Augenarzt Dr . Katz , Fabrikant Mökel , Geh . Oberreg - Rat Schäfer und Geh.
Hofrat Ziegler .

Die ebenfalls dem Vorſtande angehörende Generaloberin Gräfin Horn

war auch im Berichtsjahr noch zur Verwundetenpflege im Felde , doch konnten wir

ſie auf einigen kurzen Urlaubsaufenthalten bei uns begrüßen .
Ehrenpräſidentin iſt ſeit dem Jahre 1899 Frau Wirkl . Geheimerat

von Stöſſer , Exz , Ehrenbeirat ſeit 1908 Herr Generalmajor z. D.

Stiefbold .

A. Ludwig⸗Wilhelm - Krankenheim . — Krankenſchweſtern und

Pflegeſtationen .

Im Ludwig⸗Wilhelm⸗Krankenheim ſind im Berichtsjahre keinerlei Ver⸗

äuderungen zu verzeichnen . Oberin des Mutterhauſes und der Augenklinik iſt

Oberin Eliſabeth Wolff , während der geburtshilflichen ſowie gynäkologiſchen

Abteilung Oberin Lina Kölſch vorſteht . Die Bettenzahl des im Friedrichsbau
und in der Augenklinik fortbeſtehenden Lazaretts wurde durch Hinzunahme der

vorhandenen Baracke auf 100 erhöht . Als Probemeiſterin waltete , wie ſeither ,

Oberſchweſter Maria Willy getreulich ihres Amtes . Vorgreifend ſei jedoch

ſchon mitgeteilt , daß dieſelbe im Frühjahr 1916 ihren ſehnſüchtigen Wunſch , als

Leiterin des Erholungsheims für Schweſtern in Kandern dauernd für unſere er⸗
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